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Die iichft Wohl-
Bei der nächsten Neremterwahl wer

dea süns Staat - Beamten erwühlt,

uämtich zwei Richtrr er Supre-re-

Evur, (eine, von jeder Partei.) ein Ar-
ditor-General, ei Sekretär drr Jnce-
ren-Angelegenheiten, und ein Leute

Ganz recht.
In Eantoa, Ohio, gebt man mit dem

Plane um, ei neues englische drmo-

keatlsch' Blait zu grünten, da da jetzt

dort biftehendt de Temperen,affin da

Wort rrtet. Ganz rech! so. Wir

wünsche den besten Ersotg.

Schon im F ldr.
E. M'Junkin, ein biübdeißer Was-

serapostet, bat sich als Eandttat für das

GehülsS-Richter ml tn Butter Evuu
ty gemeldet. Wenn die Bürger von
Butler Csunto nicht tm Hiru erfroren
stnd, so lassen slediesen Temp.-renzmucker

wo er jetzt ist, zu Hause.

Freuet cuch, ihr glückliche Gountiek.

Ja Pennsptvaiiten gibt es zwanzig

EcunlleS. welche nicht einen Dollar

Schulden haben. Die Namen dieser
glücklichen Eounlle sind:

Berks, Betsord. Bucks, Ernt. Slln-
lon, Eolumbla, Fulton, Greene. Hun-
tlngdon, Jnnlata, Lehtgh, McKean,

Nortbnmbrrland.Snvder.Sulllvan, So
merset, Union, warrrn, Ka,i>t und

Aork. Der Rest der EountlrS tm Staa-
te hat zusammen 53110,191 Dollars

Unter ten schultensreten Eouatie

stnd Berks, Betsord, Bucks, Tenlre,
Ellaion, Eolumdia, Fulton, Gieenr,

luntala, Lehigb, Northums,i'and.

Wapae und Aorl-13, drmokraiisch;
die übrigen 7 CountteS fld republika-

nisch. Daraus erhellt stch'S, daß die tr

mvkratlschen Sountte immer noch die
sparsamsten und ehrlichsten stnd.

Die nächstc demokrstischr StaatS-
Yonventi.

Wir brachten ohnlängst die Nachricht,

daß die Demokratische Staats-Eentral
Eommtli.c den Mai al dt Zeit, und

PttlSburg al ten Ort zur Abhaltung

der nächsten Staats - Eonventton be-

stimmt habe. Biete, ja beinahe alle te-

okrattschen Blätter haben sich seitdem
entschteden gegen die Entscheidung der

Eommtttee erklärt. E wird behauptet,
der Monat Mat oter Junt ftteii zu
früh, und nicht PittSburg, sondern Har-
rtsburg sei der rechte Platz, um die
Staats-Convention abzuhalten. Da
tn Zukunft die StaalSivahlen erst im

November stalisiabrn, so wäre nach uns-
rer Ansicht der Mona September dir

passendste Zeit zur Abhaltung der

StaatS-Eonveniton. Auch ist Harris-
burg bet weitem paffender wie PittSburg,

Mehr Grerndackz.
Nachdem tie Geschäftswelt seit Mo

duftrie sich bereit der Hoffnung hingab

daß die Jnfle-ttons Gelüste der willen
Spekulanten, die sich bei Eröffnung deo

Eongressr kundgäben, keine Unterstütz-
ung und irlwrnigirGenrhmigung fin
den würden, kommt plötzlich tie Nach
richt von Waschtngloa, daß am Montag
die Original-Alte, weiche zu Anfang der
Sitzung nicht nur von dem republi-

kaaischen Borfltz-r der cangressioncllen
Finanz Committee, sondern von allen
einsichtsvolleren Finanz-Männer de
EongresseS auf's bitterste bekämpft wur-
de, durch eine strikte Partetstimme 70
Demokraten dagegen und 172 Republi-
kaner dafür, passtrt wurde.

Die Akte oter vermehrt die
gegenwärtige Ciiculalion der Ver.
Staat - Legal - Tender, mit einem
Schlage um vieruntvlerzig Millionen
Dollar, indem sie das Maximum tieftr
Bnndes - Obligationen, elchrS bicher
K35V,009,000 betrug, auf K 100,000,000
festgesetzt.

Da Sittuiustlgrsetz i Philadelphia
Philadelphia, 2. Apr. Ä-n

Sonnlag ten 15. März, ging eine grau
z eine Wirth, um?wie fle anz,!>
snr ihre kranke Muller lue halbe Pin
whiSk, zw lausen. Später ging si,

HI und erklagte teu Wirth wegen Vir-
letznng de EonutagSgesetze. Ter
Fall wurde heute im Bericht erhandelt,
uud der Wirth räumte ei, den Whiekip
erkauft zu haben, sägte aber hinzu, daß
er deusribeu nur zu ärztlichen Zwecke
ratfolg habe. Der Richter erwiederte
h, daß ein Wirth kei Recht habe,
srktst unter solchem Vorwande. am
Souutage Spirituosen zu erkansen.
Da Urtheil wurde rrschoben.

Zr Eklars,ier.
Philadelphia, 2. April.?I

beide Zweige de Stattraths wuite

heit die Bill weze verwllltgung
einer MIMoDollar zr Käkolarftirr
it Akklamation ud er lebhafeem
veifall angenommen.

Der Mapor ha die vlll heute Ah,ad

trlcht ad eie beglaubigte Ab-
schrift derselbe ist ach Washington g
sadt orte.

Zu wn tzmmra wird uutz tsmmen
muß.

Jaden Spalten tee ?Staats-Zei-
tung" arte schon ehemals aus die
Folgen de immer mehrum sich geetsen-
den Zemperenzwahnflnn htngewtese,
nv daraus aufmerksam gemacht, daß
hesoudrr eine dieser Folgen zur Neu
erweckaag ter Know-Nothtug Partei

führen rede. Daß te republikauisch

Partei zu tieft Resultat betträgt, tie-

sert deren Presse wie auch terra Führer
ten besten Bewrts. Denn blicke man

hin wohin man will, so findet man t
neuiftauS zehn Städten oter Staaten tn
trnen die Rrpubltkaner herrscht, Zrm-
prrrn,gesetzt etagesührt; und daß diese
blos zur veisolgung ter tm Ausland
geborearn Bürger nrchgrsührt werten,

weiß et leZer, ter fttne süns gesandt

Sinnen befitzt.
In Anbrlracht dieser Thatsachen ha-

ben nun tie Demokraten von Eincinna-
tt wt: auch jene in Dayion, Ohio, ent-

schteeene Gegner der Temperenzler als
Eanditeten für städtischen Armier aus
geiellt. Die Repubiikanrr hingegen
umuagrn tieft Frage wie die Katze um

den hei: en Brei, indem sie Männer no-

miaiiten von tenrn man nicht weiß, ob
sie für olrr gegen d.r Temperenzler find.
Daß die Eantiduien aufdemvkratischir
See deßhalb auch erwählt werten, je-

den die teuischr iipubliianischen Blät-
ter selbst zu. Dieß besürchicr.d, fallen

Gesindel. So brach! das in Midt'e

jener Statt bevorstehende Wahl, beti-
telt : ?Die Wahl und ihir Folgen", aus

sitzen ollen r

?Täglich bringen die Dampfschiffe
Tauftnle aus fremden Läutern an un

ist, der Nnmäßlgkeit ergeben und, da sie
an Macht gewinnen, so geht tie Mora-
lität teS Landes rückwärt. Wir stnd

srm Einhalt gebirten müssen, denn wir
stnd in trn jüngsten Wichen erwacht und
fiaten, daß das Land in Gefahr ist.
E ist bereit spät, und es betars trr
MitwirkungftdeS wahren Amerikaner

slnß zu benutzen. Whioft, ist in die
Hallen aller öffentlichen Institutionen
geirelea, und bei ter Erwählung on
Beamten, in trn Affairen ter Ballotber.
eine Dinges, welches sehr he ligist, ist
er da regierende Element geworden.
Es ist Zeil zu schreiin r Halt! Es ist
weit genug gegangen. Wir find jetzt in
Gefahr."

Also lieber Leser, soweit ist e bereits,
haß man tie Eingewanderten Landstrei-
cher nennt, und denselben das Bestehen
eine großen Grades der hierzuland
Herrschenten Trunkenheit zuschreibt, ob
schon alle stalistifchen Zusammenstellun-
grn da Gegentheil darlhirn. Aio Pa-

stge Arbeit die Mittel erschwingt, eine

mit ten schlimmsten Elementen ter Ge-
sellschaft aus gleichen Fuß! So rrt ist
der Fanatismus und Knownothiiigis-

Dcr Tcmpcrcnz-Krirg

Wiride beschlossen, keine Geschäftsleute

In Jefferso, Ind., wurden die Brt-
seucherinnen t Ihrer Andacht unange-

Wirthschast aus den Knieen lagen. Auf
der Straße war Pfeffer gestreut, der auf
dießiechorganedrrDamen dieg wünsch-
ie Wirkung that.

In Eleveland, Ohio, lassen die Wir-
Ib die WeibSleule nicht mehr in die
Wirthschaften komme und aus ter
Straße dürfe dieselben in Folge ter
Proklamation des Mavoe nicht mrhr

von Wirthschaft zn Wirthschaft.
In Sprlagfield. Ohio, haben die Li-

tempeienz Zeitung den ' Doilz l-omlor",
gegründet, den wild den Bürger jener
Stadl aus' beste empfehlen können.

In Maiion, Ind., sind alle Wirth-
schoftra weggebetet worden.

Vor mehrerrn Wtrlhschastrn in Wil-
llamepor hängen Zettel mit der In-
schrist i

' I'rozct out."

Ein wichtige Gesetz für Farmer.
Die ivrsetzgedung passirte letzthin folgende

igkeit ist. Sie lautet:

Lsndirite in diesem Sl/at, um daraus zu

l^derseld^
ode- augendliitlichen Besitzer ein öffentlicheverbot erlasse ha, in der Art und Weise, wie
die solgeude Sellin ?schreibt, soll sich der
Uebertretung schuldig gemacht haben und außerdem gesetzlich ,I irlauginden Schadenersatz
noch einer Strafe on ich euiger als chb
und nicht mehr al K25 unleiworfen sein.Da verdot soll aus V,eitern on wenigsten
einem guß im Lirrirt angedrach nd an min-
destens zwei in die Auge sallende Plätzen er-
richt, nnd unterhalten werden. Jede solch,
Notiz muß de Namen de Eigenthümer der
Inhater ualerzelchnet haben, und sete Person,
welche irgend eine solche Roll, zerstört oder der-
stalte, soll ein, Strafe ,0 nicht weuiger
IS KS und nicht wehr al K25 nnterworsen
sein.?Klagen gegen Personen, r lche die Be-
stimmungen dieser Akte üderschrilten haden,
lönnrn tRom, de Staat, ,or irgend ei-e Alderman oder griedenSrichier anhängig
gemach werden,- ie Hätste jeder eine solchenllederireter ausnlegtr Elrale soll dem Schnl-
sond > vistrilt, wo da Bergehen stattfand,
zugehe, und i, eie Hälfte dem E,ruhst,
wer ?er InHader e Lande, der Izeige
ächte.

Der Rooster lebt noch!

Kickeriiiiiiiiiiiii!
(sonnectieut donnert!

Großer Sirg drr Demokratie!
Der Vovcriiiir und dle Ttaat-Geseh-

gebung Drmokrtitisch!

Juhciras, tssdrldnmdki!! !

reiche Nachrichten. Better Slaais-
wahl am Montag, erwählten die De-
mokraten nicht nur thr Governör, son-

e,hielt der Demokrat (Hr. Englisch) 1-

111 Stimmen, Hairison (Rp.) 351'3,
und Smith, ter Wasftrapestel, blos 150.
Die Demokraten siegten tm Staate mit
einer Mehrheit von etwa 5.800 !

Dir Wasscrapostck ?vcrhaumusscht."
In Ohio, wo an demselben Tage tie

städtischen Wahlen stailsanten, wurte
die Wafferpostel in den meisten Stätten

Wirvcr eia Hieb van Carl S.huc;.

lösbarkrlt drffelben (te dir Republika-
ner in ihrer National Convention tm
Jahre 1872 versprachen,) geballt hat-
te, baten die ?Inflamationist-n" (solche,

nämlich, die Senatoren Fer ry von
Michigan, Log an on Illinois, und
endlich Morton von (lau

Irr Radikalen) ihre sogenannten großen
Reden gehalten. Diese Reden waren
durchaus gegen Schurz gerichtet, sie Ha-
hr abrr tn ter Prrssr und tn ter öffent-
ltqrn Meinung nicht den geringsten
Anklang gesunde. Im Lauft voriger
Woche heentete Senator Morton seine

?Meine Rrde bat den Berg zum G.

tret Elephanten (d. h. den Senatoren
Ferrp, Logan und Moiton). Aus die
Argumente jener Herren habe ich zu be-

ster eine gerade Linie mag der kürzeste
Weg zwischen zwei Punkien sein, hier in
diesem praktischen Lande Amerika gilt

(Lagen) betrifft, so steht derselbe essen

ton vor, er las Auszüge von verschiede
nen Reden des Senator M ertön, die

Letztere seit 1809 bis zum 1673 für
Baarzahlung, für Eintößbarftit und
gegen Vermehrung de Papiergeldes

zu verschtideii! Male im Senat ge-
halten hat, wählend Morton jetzt gerate

den entgegengesetzten EoueS vertheidigt,
nämlich gegen Baarzahlung. Alle die-

se Einzelnheiten und Stellen aus ten

Morton'schen Reden hier aiizusühren,
verbietet uns der beschränkte Raum, ob
fle gleich äußerst schlagend stnd und
Morton mit einen Waffen bekämpft wird.

Schurz bemeikte sehr beißend:
?Der Senator Moeton muß im Aus-

lande geboren sein, wett er vier Jahre
lang die Wiedereinführung der Baar-
zahlung und die Etnlösbarfttt des Pa
ptrrgrldes erthrtltgie. Denn die war
drr Vorwurf Morton, dra er mir mach-
te, daß ich, tm Ausland geboren, die

Bedürfnisse diese Laaves nicht kenne,
eil ich gerade dl,selben Finanz Ansich-
ten geltend mache, die er noch vor einem
Jahre mit mir theilte."

Schurz stellte vann tn sarkastischer
Weise zweimal die Frage an Morton:
"Wo tm Auslande ist der Senator von
Indiana, vor zwei bis drei lahren ge.
boren?

Der Senator Morton suchte den
Schlägen, die wuchtig saßen, ine hu-
moristische Wendung zu geben und er-
klärte ,

Der Senator Schurz habe all seine,
Morton', alle Zieren s ! 18!!) ccpirt
und neu aufgrsrlsch; da seine, sMor-
ton') Reden s'ht etwa altmodisch ge-
worden, so habe Schurz sie ach der neuen
Mode ?aufgefixt."

Schurz erwiederte, daß er sich le in
der Nolhwendlgkelt befinde, von Morton
zu copiren. Morton wechselte jede

Jahr seine Anficht und da Morton
selbst erklärt habe, rtz sej die wahr
Staatwelheit, seine Meinungen und

Anficht zu wechseln, so will ich ihr
gern diese Ruh der größten amerita-
lschea S)aatweiheit gestatten.

Eß giebt keiptz iuzige Beteutendtz gra-

ge, In welcher Morton nicht bethe Seiten
verlhetdtgt hab. Dieß bewies Schurz
tn ter Hindeutung aus das Negersttmm-
recht, die Recoaftruktioa on Georgia
und die gegenwärtige Ftnanzsrage, tn
welchen hret Fragen Morton bettr Sei-
ten, pr<> und oonirn vertheidigt hatte.

Darauf erklärt serner Herr Schurz,
?Wenn ter Senator Morton einen
Wechsel zum Bessern vornähme, so wür-
de ich dieß nur billigen, aber sein Wech-
sel gehl nd ziehlt stets aus da Schleid-
t-re, und wenn ter Senator Morton mir

diese itpubtikanischrn Grundsätze be-
kämpft.

Bezügt'ch dr Vorwurfs, den Herr

die Gefahre fürchtend, die ftt Vor

nee herbeiführe.--, muß, endlich erklärte r
?Ich Host' baß di-ß nun das Ende sein
mag ; der Senatcr Schur; parallel vor

Ge. McCltliaii über die dcutschr
Armrc.

sen. Bei Gen. McClellan ist des durch-

zösische, englische und russtsche Heerwesen
tm Krim Kriege, und die Tüchtigkeit
d utscher Soldaten im Kriege
aus eigener Anschauung kennt, und da

er der tüchtigste wissenschaftlich gebildete
Militär unsere Lande ist und den
neueren Kriegen tn Europa spezielle
Studium gewidmet hat, so ist sein Ur-

Jnteress, ist r

Großen und des ersten Kaiserreichs die
Keime der Prinzipien zu finden stnd,
weiche och jetzt für die Organisation

Idiims ltrfttdrn unverändeilichrn
Grundsätze richtiger Taktik und Kriegs
kunst entdeckt, die In so klarer und präci-
ser Weift von den tüchtigsten militari
fchen Schriftstellern der eueeen Zeit, wie

Veränderungen in dir Auncridimg der
lakiischi und ftiategischrn Gi-iintlehren

nicht aber verändert;

standen die Armeen hanplsächlich aus
Soldaien rv.iche sich freiwillig hatten
anwerben lassen, und fle waren tm Ver-
gleich , den jetzigen Heeren kiein.
Während ter Kriege der Republik unv
des rrfieri Kaiserreichs kam das System
der Zwaogsauohebung von Soldaten

Di Tbcoel der moderne O>ganisa-
tton ist, in ZriedenSzeiten Verhältniß-
mäßig kleine Aiween zu hafte, aber

pflichr und Jnstrukiion die Mille! zu be-

KriegtZ mi! großer Schnelligkeit zu ver-
größern Die addtttonrllüi Soldaten
müsse schon vorher gehörig instruirt
und eingeübt sein; bestimm!- Piätze
müssen für sie in len bestechenden .Regt
menier beretlS offen stechen; Waffen,
Uniformen, Vorrälche jeder Art, Trans

erforderliche ?Generalstach" schon vor-
her , /stiren Mi kittzen Worte, nie-
mals zuvor in ter Geschichte der Welt
st ter Grundfatz, ?zur Zeil des Frieden
bereite dich auf den Krieg", so vollstän-

Wenn man wohlverdienten Erfolg ge-
gr wichtige Gegner als Maßstab an-
legen darf, so kann man getrost die Be-

Reich die beste Miltlärorganisatton und
das beste Heer in der Welt besitzt; ja

schichte ter Welt eine Armee eristirle,
die ebenso farmidabel, bewunderungs-
würdig organistrt und so perfekt in Dis-
ciplin und Instruktion war, wie die

von Mottle herab bis zum jüngsten Cor-
pora!, oder die mit so großer Fähigkeit
geführt worden wäre."

Gen. MeTlellan führt dann au, Witz
Deutschland tn der Schult de Unglücks
von 1807 bis 1813 und unter so erleuch-
teten Lehrmeistern wie Stein und
Scharnhorst den Grundstein zu seiner
jetzigen Größe legte, und wie es tn mi-
litärischer wie tn jedrr anderen Bezieh-
ung nie aushörte zu lernen. Er schließt
mit den folgende Worten!

?Dl Deutschen, ungleich ihren treu-
lichen Gegnern und vielen andern Na-
tionen, haden dt mtttlärtschea Einrich-
tungen, welche ihnen den Steg gaben,
nie al vollkommen betrachtet. Wie
große Erfolge sie auch erzielten?thr tr-

ster Schrill war immer, sorgfältig dt
Mittel zu prüfen, die durch sie errungrn
urten, und zu ermitteln, wie für die
Zukunft Möglichkeiten einer Nirderlage
vermieden werden können. Wer mor-
gen der deutschen Armee entgegenträte
nd voraussetzte, daß hre T-kltk, thr
Bewaffnung und ihr.Operationeplau
ebenso sein werde, wie tn 1870-71
würde zu seinem Schaden lernen, laß er
einen verdeibltchen Irrthum begangen
hat. Di Deutschen verdanken vtet on
ihren Elsolgen diesem Verfahren, und
geben in Beispiel, welch, enteren Na-
tionen zur Nachahnung zu empfehlen

Der Firn,;? des Stanic Pcnnshl-
vanicn.

Skaais Schatzmeister Macke hat dir Legis-
iatur eine Zusammenstellung überreich, worin
rachgewieien ist, welcher Brlrag durch die ge-
gevwäilig der Legisialnr erliegenden Slencr-
oranschläge aufgetrachi weidin muß, um das
i.ichgcwichi jwischr Einnahmen nd Au,

gaben des Slaalcs im laufenden Jahre an-
nähernd beizustellen.

Nach dem Berichte d-Irugen hie AuSgadin
des taales Pennsvlvanle in dem mii 30.
Ncvrmbcr l8?ck abgelaufen Finanzjahre 50,
7.1102 t, woruvler K 1,552,102 lindegrsssen

Die Ausgaben des mi, ZU. November 1873
50,I0lU!l>0

tenrnack, nceb 3 830.000
aufzudilugen sind. Re.turi man
hiervon tue trrciis zweiftlles gr-

ab. Sv bleibt noch ri Defizit von... ,003,500
Nach bin dcr Legislaiur gegenwärtig vorlie-

genden Sliueibills soll dirs-S Defizit .ruf nach-
st-blnde Weift gcdrrft weiten:
Slcuererböhnng auf Eiftnbahn-Ar-

tien §BOO.OOO
Tonneusteuee 250,(00
Steuer auf Aillbrarrt-Kebleu 000,000

Zusammen 1,050,000
Man kann aus dieser Zusammrustellung

ersehen, daß selbst im Falle diese neuen Steuer
bills angenommrn wertrn ftllicn, sich noch im-
mer ein Disizit von K253.000 herausstellen
wird. Im Falle tie Eisenl-ahuen ihre Sleu-
een nicht zahle sollten, wird man das gesamnr
ic unbewegliche Vermöge des Slaaies mii äz-
l00 beigsten müss n. Es gihi daraus hervor,
daß trotz aller schönsärdischen Tichauplungrn

gängig stehen, als man uns glauben zu machen
versuch.

(Sin Richter vom echte Schlag.
Der Achlb. Wm. S. Safford, bisher Rich-

ter dcr Souit in Ehillcoidr, Ohio, scheint ein
Mann von rechten Schlag zu sein. In einer

so sagen die Weile,, veipflichlel, den Gesitzcn
ie auf dem S chaffol: ?O greiheii, welche Ver-

sitz geregeli und beschrank,, wälircnd'dic erstere
irn tesocllich'N Willen anirlennl. ig

schmäht >S, auf VeinnnftSgiünde z hören.
So Ihätig ist sir durch die Zahl ihrer Anhän-
ger so ernst in drr Erzwingung ihrer Forde-

schalten jener Männer besitzen.
Der Entschuldigung, daß ti Wriber e auf-

richtig meinlen, begegnet Hr. Sassard wirfolg t
?Würben sie nicht in dir Rechic Anderer

iingreifen und diese Eingriffe bis zur Vernich-
lung rineS gesetzlichrn GeschäfiSbrtriebeS irrt-

die Mäßigkeit mrftrrtrn/ dieser Weiber

Zum Schluss- sag er de schon erwähnten

Wahrheiten
?MS

i^^' âgi- n,^di-
wir

Slrahenbrtrn l'iß. In ein
Grillircher, eil der daftwst

diesen fromm.n Hirten b-tclcor Dunn'sThiir,
baß Gott diesen mit einen, Blitzstrahl rrschla-
grn mög. Dies ist in Pröblhen vom räch-
suchligen Griste de FanaliSmu. SS scheint
mir, er aUwächlige Goit beabfichlige, die pro-
t-st,>nsche Kirche zu zerstören. Denn eine
solche Wirkung muß das tolle Treiben dieser
Serlenhirten haden, welche au ihren Kirchen
Slandatrhrater und dafidrschulen, und aus sich
selbst HauSwiirste und Aufhetzer machen.

MS. StSz.)

Die Betseuchc in Pifttburg.
PittSburg, den 1. Apitl '7l.

Freund Ripper 1
Der längst t Aussicht ge-

standene Weibeiseldzug gegen dt Wir
the und Jünger de König's. Slcohol
hat sich nun endlich auch tn PttlSburg
bestätigt, und zwar sollte dftse Neberra-
schung einem Mitglied vom ?Rippir'-
schen Chor" gelten.

Es sanden sich nämlich am Eharsrel-
tag Nachmittag die Damen der neuesten
Reform, ungesähr 19 an ter Zahl, tri
Hrn. H. Fuchs ein, und erhielten aus ihr
Ansuchen Einlaß In das Restauralions-
Lokal. War ,a nun die Macht der Töne
eine aisobalt angestimmten Psalm,
oter ti, geHelme Wirkung tS nachsol
ginten Gebete kurzum tn weni-
ge Minute war das ganze Lokal sowie
tie Straße von Neugierigen so über-
süllt, das selbst ter stärkste Mann bet
Benützung heiter Ellbogen nicht tm
Stande war turevzutommrn.

Inzwischen Halle sich die sromme
Schaar so recht an's gute Werk ter Be-
kthrung gemach, und betete au Lei
bestraften.

Besonders imposant war der Anblick
einer allen Matrone die, um der Situa-
tion den gebvrlgrn AüStrück virleihen
zu können, einen Slnbl bistiegen balle,
um aus dieser improvisirten Kanzel ten
vielcn anwesenten ?Sünder " recht
in's Gewiss, reden zu können. Kaum
halle die Alle darauf Posta grsaßt, als

sich die .frommen Schwestern"
wie mit etilem Zanbrrschlage zur Erde
warft, und nun begann elne Scene, die

zur Bußs:tigk-!t und ten schlichtesten
Mensche zur BesftruHg zu bewegen.

Nachdem dieftc Akt eine beträchtliche

mahnt, dem Bterglas nd de Karlen
Vaie! zu sage, jedoch ohar Erfolg; ge-
nannte Hexen diene dem Gambrlnus
lieber als dem Nepiun.

Ein harmtos zusehendes, und von

nelte Gesellschaft, deren Besuch bet Man-

bletben wird. Aufforderungen zur Un-
Unlrrzelchnung des ?I'ierlpi,!" wurden
keine gemacht. .>l. I-!.

witklich recht srbr, daß die Mitglieder

mit die ?Pest" kein Wurzeln saßt.
D. H e r a IiS g.

Europäisches.

Jntcrnationalc iaiidwirihschustlichr
Ausstellung z Bremen.

Am >3. Juni dies Jahres wird in

für dir Ausstellung l 0 Abiheilungen

Grstügel, 3. Geflügel, 1, Fischerei, 5.

Garten, Obst nd Weinbau, 9. Land-
wtrlbschaftlichc Maschinen und Geralde,
10. EiziU'uiffe wissenschaftlicher For-
schungen ans obigen Gebieten. Es sind

ieeS, Herrn H. H. Mrirr, daselbst.
Ber 11 n, 31. März. Der kalholi-

wegen Verletzung terKlrchengesetzr ver-

haftet. Die Verhaftung ging ohne ir-
gend eine Demovsiraiion vor sich.

Berlin, 1. April. Der teuischr
Astronom Peter Andreas Hansen ist ge-
storben.

Der VellvaliitilftSdcricht über Elsaß-
Lothringen für 187 ! ist dem deutschen
Reichstag, übergeben worden und lie-
fert ein interessantes Bild über die

Dinge im Rrichslanb, Die Regelung
her Beziehungen zu Frankreich abt ih-
rer Vollendung. Es wurden 1878 von
Frankreich mit Zinsen zurückerstattet.-
388 Kautionen im Gesammibetrage von
1,211,520 Franc, 3331 Einlagen von

von 3.211,529 FraneS, Fond der Ge-
mctnden von i! 900, 270 Franca etc, im
Ganzen 8,133,72!) graue. Die Ver-
waltung einigte sich mit der französischen
Regierung über zwei Reglements bezüg-
lich der Speisung de Rhein-Rohne-
und des Rhein-Marne-Eanals. ES
find 229 Gefangene an Frankreich aus-
geliefert worden, weiches dagegen 381
ablieferte, wovon 35 Militarsträflinge
sofort in Freiheit gesetzt, 85 darauf ent-
lassen wurden, weil sie ihre Strafe ver-
büßt und lii begnadigt wurden; 211
Elsässer, welche nach Ablauf der Op-
tlonssrist in die französische Fremdenle-
gion getreten waren, haben den Antrag
gestellt, reciamirt unb in die Helmath ge-
schafft zu weiden; davon sind 97 auf
diplomatische Verwendung bereits heim-
gekehrt. An Kriegsentschädigungen
sind bto Ende 1873 I25.0>0.000 Franc
ausbezahlt worden. Von 2309. für
diensttauglich erklärlen Militärpflichti-
gen find 1987 eingestellt worden; 031
Militärpflichtige und freiwilligeingetre-
ten, wovon 101 Einjährig-Freitpililg-!

und 156 in Terppeulhtilen, welche im

?Eourcelles Bolchen ' wurden in Beirieb
genommen und die Ausführung der Li
nie ?Steinburg Buchwetler" und
?Schirmrck- Mutzig - Rstan" gesichert.
Im höheren Unterrichts' nimmt
dir Univrrsttät Straßdurg unerivarlei
schnelle Aufschwung, da str im Winter-
ftmrster schon von 000 Studenten be-
sucht war. Die Bibliothek zählt bereit
über 300,000 Bände.

Dic Festungen de Tciitschcn Reiche.
Das Deulsche Reich hestpi gegenwär-

tig, nach ihrer Lage geordnift folgende
Festungen:

Gegen die Ostgreaze r Königsberg,
Feste Beyen (oder Lotzen), noch tm Bau,
Graudeiiz, Thor, Glogau,

Grenz Festungen gegen Oestreich!
Cosel, Neiße. Glatz, Köaigstetn.

A de Ostsee Küsten: Befestigun-
gen bei Meinet, Ptilan (Köntgbergs,
Danzig mit Weichselmnute und Ncu-
sahrwaffer, Siel Ii,Swinem ünte,Stral-
sund, Fiiedrichsvel und Haftnftsttgun-
grn von Kiel, Sonderturg Düppel.

An der Nordsee: Wilhelmshasen, so-
wie die Beftstigunge von Curdase

Nd'tnbescstigungeii: Wesel (Foet bet
Düsseldorf Hamm), Köln mit Deutz,
Codiern mit Ehrenbreitstein, Mainz,
GrrmeiSkeim, Rastait (eine Meile öst-
lich tes Rheins), Clrasiburg, Nrn-Brei-
sach.

Vor der Rbetnlinle vorgeschoben!
Metz, Dtetenbosen, Saaetcuis, Bttsch.

Binnen Festungen östlech der Elbe:

An der Tiber Torgau, Wittenberg,
Magdeburg.

Zwtschrn Elbe und Rheine Erfurt,
Minden.

An ter Dona r Ulm mit Neu Ulm,
Jngoldstatt.

Di? bieriiülei nicht ausgesühite
PI. Tz , >r e -Zchietiilad Psiizbnr ;, die

stud als Festungen aufgegeben.
Die Festungen rangiren ach ihrem

Umfangt und ihrer Vedeniuiig in drei

A. r Eoblciiz, Köln, Danzig, Königs-
berg Magdeburg, Posen. Stelitn,
Mainz.

terung begriffe. In Metz werten die
von den Franzose angeleglrn Neubau-
te zur Vollendung gebracht. Für
mt I; bet Köln und Slellin schweben

Ais Plätze, deren Anstassang oder
gänzliche Ausgabe bevorsteht, nennt
man, Eolberg, Graubenz, Stralsund,
Erfurt, Wittenburg, Rastatt.

Schweis.

ahme ter Revision weniger alose ge-
zwelf l> wird.

m-de dcs Prinzc Louis Napoleon i
Fhisclhiiist.

Indem Sir sich an dem heutigen
Tage hier versammeln, stnd Sie der
treuen Gesinnung gegen da Andenken
des Kaisers gefolgt, wofür ich Ihne

spreche. Da öff-nltiche Gewissen hat

ren Gestalt. Sft. die Sie sich hier aus

Ihr hrutiges Weilen in meiner Nähe

seiiir Zukunft ist. Das Schwert des

sährirn meines Vaters im Ruhme wie
im Unglück, hält tie Ruhe In Frankreich
ausrecht. Seine Lsvalität ist uns die

stchriste Garantie, daß er das ikm an-

Otdnnng gewährt och leine Sicherheit.,
Dt Zukunft tjt uns verhüllt, Privat-
Jnteriss'n bleiben deshalb gefährdet,
Leidenschaften möge daraus Nutzrn zie-
hen.

Hierin hat die Gesinnung, deren Wi-
derhall Sie mir entgegenbringen, ihren
Ursprung, die nämlich, wie die öffentliche
Meinung mit unwiderstehlicher Gewalt
dahin führt, sich direkt an die Nation zu
wenden, um die Grundlage zu einer
definitive Regierung zu legen.

Eine Volksabstimmung ist das einzige
Mittel zur Rettung; stc giebt Recht und

Kcast in Hände der Gewalt zurück und
eine lange Aera der Sicherheit wird sich
dem Lande eröffnen; fle bedeutet eine
große nationale Partei ohne Sieger oder
Besiegte, tadurch daß sie sich über All
erhebt, um Alle zu versöhnen. Wird
granlielch, frei zu Raihe gezogen, aus
den Sohn Napoleon 111. seine Blicke
lenti? Solcher Gedankt erweckt in mir
weniger Stolz, als vielmehr Mißtrauen
in meine eigene Kraft. Der Kaiser war
es, der mich lehrte, wie schwer die sou-
veräne Würde sogar auf männlichen
schullern lastet, und wie unverläßlich

feS, die Zuversicht in der eigenen Brust
und Pflichtgefühl seien.

Dieser Glaube an mich selbst wird
mir ersetzen, was meiner Jugend abgeht.
Mit niilner Mutter durch die zärtlich-
sten Bande und durch innigste Dankbar-
keit verein, werde ich sonder Rast arbel-
len um meinen Jahren vorauszueile.
Wenn die Stunde gekommen, in welcher
eine andere Regierung die größte Zahl
der Stimmen erhallen wird, werde ich
mich in Ehrfurcht dem Willen meine
Lande unterwerfen. Wenn aber der
Name Napoleon zum achten Male au
der Wahlurne hervorgeht, werde ich be-
reit sein, die Veraniwortllchkett zu über-
nehmen, welche wir tie Stimme des
Volkes auferlegt. DIeS sind meine Ge-
danken. Ich danke Ihnen, daß Sie
die weite Reise unternommen haben, um
sie zu vernehmen. Uebernehmen Sie
es, ten Abwesenden meine Grüße, Frank-
reich die besten Wünsche eines seiner
Söhne zu bringen. Frankreich gehören
mein Blut und Heb. Möge Gott
über ihm walten und seine Wohlfahrt
und stinen Ruhm wieder herstellen/'

Locale Neuigkeiten.
Lanrasier,^pa.
eeStag. Api9'9/'lB7l. "

Snegurhan,
Rollmudir in Eolumdta, eich letzitzl ttz?
Arbeiten .tust.,., ist '?

Di :-t?c Stadthalle in Ma.i.ua ijetzt fertig, und wurde vorgestern buech rtn
grandioses Promenat-Eonrert von Prof. ,f.
fer'S Orchester eiöffnrt.

Lankaster Eitt, hat drei Er Ma,r ,I-
che zusammr 2IS Jahre alt stnd nämlich,
John Zimmerman 70; Ehristlan i.ffe. 75-,
und Meo. Sanderso KS Jahren.

Abbezahlt nd entlassen.-Alle Ar-°"lrr an den neue Aibäudrn drr Pennsoiva-nia Eisenbahn tn Eo>umdia, wurden am vor-
letzten Dienstag inliassen.

Flöge.-In Maeiella nd llolnmdia de-
siaten sich gegeawäilig rtnr groß, Anzahl glösr,
während drrrlts vlrle na Po Devosi, vre-
schifft wurde.

Moiint loy belomm jetzt auch inen
Reservoir. So habe e die dortigen Stadt-Väter beschlossen. Nun, da wird "In/' im
ganze Städtel sein, wenn Wasser einmalda Ist.

Giuc glückliHo Borough. Dieganzc Polizeiforre in Eolumdia kosiele jene
Siri t während d,S litzten Jahre- blos KZil i-
Welch- andrre Siadt kann sich einrr solchenbilligen V-rwaltung rühmen?

Grstilkt,-Letzlrii Donnerstag Adend
Nükie Hr. Petcr Schuck, frührr in Sork Sonnl,
wohnhaft, nahe rinem Kaikofrn des Hrn.Kauff-
man chnw-lt Eolumdia. Schuck hattr sich
nämlich Iben den Kalkofrn schlafen g.lrgi, wer durch Sinalhnirn des Gases eistick r.

Giue Kuriosität.?Eine Kuh d,s Hrn.David Esprnshade, in Strasburg, danlast.r
E-iinlv, warf vor ilnlgen Tagen ein Kalb, da
zw! Köpft mit zwei Mäuler, und vier Augrn
bat, und einen Vuckel aus dem Rücken, ähnlich
dem eines Kimels. Das aid ledle nur lurie
Zeit.

Tod alter D.iuien.?Zn Lankaster starb
ietzic Woche eine grau Namens Bender im
Aller von 102 Jähern. Eine grau Schi.ssrr
starb in Phiiade'pbla am Miiiwoch, wrlch, Ivo
lihren alt war. Ihr Galle >r ein Rivoln-
iiooS-Soldal. Ihre jüngste Tochter ist 05Iah-
reu alt.

Giu oller Hund gesrhoften.?Hr.
Lam; arlrr von West Lampeler Lan-
kaster Eouni, rrschoß am letzten Sonntag ei-
nen tollen Hund, der in den Hof seines Hause
gilauftn kam. Man nehme sich vor den Hün-
din wohl in Acht, da g'gtnwärilg viele dersek-
den Spuren der Hvdrrphobia v-rraihen.

Bos?<hei, dir alte Hctnintd.-Auch
mehrere öfter girunde in Lantastir ridrn dlc
alle Heimaih im Lauft dirirS JahrrS brsnchen,
nämlich, Hr. E-nstantin Böttiirr, Hr.
Heinrich Lösn er. nnd Hr. Evnrad
Gassrr. Wir wünschen den wirchen gieuu-
den einc rech glückliche und vergnügt- Resse,
sowie baldige Wirdrikebr.

Schlcichdieb.?Au den Thüren mrh-
itrer Wohnnngin in Lankaster wuidrn vor ri-
nigenAdrndindftThürschlüssclgistohlin. Spä-

als od man ihn an einer anderen Zhüee gc-
brauchte, adir nicht passend gesunde urtr,?

Man sollte dtrft Schurke eine Falle Hillen.
Ertappt.?Zwei Sanvidaten für s Zucht-

Hans, Namens Luther Sherma nnd latob
?1oug wurden am letzten Donnerstag Abend in
Lankastre von Polizist BoaS grate tn lrm Au-
genblick ertapp, als sir rinrn Lfrn aus dem
Hof einer Frau Geeider stahlen. Ohne et
FiterlesenS zu mache oder sich an dem Osen zu
wäemln, packle dcr Polizist dir beiden DtpP,
und drachic sir in'S Trockene.

Mohr Brandstiftungen. Litte
Donnerstag Nach! um elwa It Uhr wuibe e n
Versuch gemacht, bin Stall d,S Hrn. Philizp
Wall an der Mibtie Straße nleterzutrennen,

Sind geniovt.*?Wiewirveinesm,
so ha unser weither Agent in Lankaster, Hr.
GeorgWall las drtannlr ?Eoulhirn Er-
change Hotel," Ecke dir Süd Queen undMtd-
die Straße in jrner Stadt übernommen > Ma-

nn der Nord Ouccn Straße. Daß ti ge-
nannten Wirihc aufs Iriffiichsie kür ihre Kun-
den sorgen, und die ?Hungrigen und Dußt-

grr von Maiietia, Sclumbia, Bainbridgr ~

Orischaslen sahrcn. Wir hoffen, daß dir Ei-
senbahn Sompagnic dem Wunsche der Bürger

Plötzliche Todesfälle.?Hr.giirdrlch
MrvrrS, Eigenthümer de ?Erchange Hotel" an
der Ost-King Straße in Lankaslre, und früher
Schrrlff jrneS SounttzS, starb ganz piöhitch am

wurde im Jahre 18!!) al Schrrlff riwähl,

Zündung. Es hieß Aniang, rr hab Sireib
ml Jemand Tag zuvor gehab, und sei da

schlimm mißhantel worden. Diese wird je-

dochdurch eine Eoronrr Untersuchung wtrrrlegt.

lliiglückSfälle. Tin i 2 Jahre alter

Sohn des Hrn. lakod L. Frey in Lant°fi?.
amüsirte sich vor einig' Tagen vor lauter Wis.
begierte damit, indem er aus einem Pulveihtzr

Körnchen fiie Körnchen aus einen heißen Ose
sallen ließ. Plötzlich aber löst sich der Psiopsrn
de Horn, das Pulver siel aus den Osen, und,
hast du' g'sehen, baff! die ganze Wichse eipl.
diele, und verbrannte den sunge Kanonier der-

tere Ende eine Wagi, welcher ml sch?
Kisten Tadak beiahen war. Auf de Weg
dahin rost ein er Kisten vom Wagen, ,et
die Jungen ml herabfiele, ud u,t, dirs,,
den gerlelhen. Der Ein liiein, Bein-
bruch, währeud der Andere schwere Verletzun-
gen a Kops erhielt.


